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Zusammenhang m1ıt der jüngsten Diskussion über dıe oöch immer
friedenste  end ge  m  e Lage und Identifizierung der südpalästinischen Hyk-
sosfestung Scharuhen!‘! ist die außerbiblische Bezeugung des lın Jos 19,6 azu
vielleicht ın 1532° genannten erneut 1Ns espräc gekommen.

Der ON ird unbestritten ın ägyptischen erichten der Zeit des Ahmose
Urk E A LA und Tuthmosis Dn Urk 1V,648,5) enannt,. Die ı1.tatıon ın den
Ortsnamenlisten der Pharaonen ist dagegen ın jüngster Zeait 1NSs Zwielıicht
geraten, daß® sich eine erneute Stellungnahme empfiıehlt Von der rıtiıschen
ückfrage ist weniger das aum bezweifelbare Vorkommen in der großen 1s

(SimonsETLScheschongs chischaks 125) betroffen, als vielmehr
dıe Erwähnung ın den Listen der 18 und 19 ynas

geiner Antwort auf HOFFMEIERS riıtische Betrac  ung ägyptischer D_

kumentationen über strategische Erfolge ın Palästina' mac WEINSTEIN
unter erufung auf KEMPINSKI' darauf aufmerksam, daß HOFFMEIER bersehen

habe, "tFhat aruhen 15 mentioned With of siıtes along the Via Marıs
ın the topographical lList öf amesses L1 at mara West and should herefore
be placed ear thiıs ancient highway"!. einer weiteren Stellungnahme
hat HOFFMEIER goeben diesem roblem einer Bezeugung Von charuhen ın
ägyptischen ON-Listen die Eintragung ın der 18 VON Amara-West KRI LO
67) diskutiert Er bemerkt ZUu Schreibung: "Only 18 isible, and the
18 partially erased but its eading proba  e, eneath the partıally
preserved 18 what MaYy be the uiqn"' azu verweist auf AHITUVs

'Zum jüngeren an der Diskuss1ıon VOTr der neuesten Auseinandersetzung vgl.
die detaillie Präsentation beıi KEEL M, KÜCHLER, 1982, 96-10 ÖE
uch epigraphische Belege und archäologische Hinweise vermerkt werden.

I7zur Schreibung $1ilhim vgl. M NOTH, 1953, 88, uletzt GÖRG, 1991, 75.,
NA'AMAN, 1979, 75, Ka möchte dagegen die biblischen Variıantschreibungen

(Wozu uch Sa ‘arayim 1Chr A zählt) von dem Namen der Festung trennen.
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Meinung, handele sich efective Wriıting  8 des Namens'’, selbst ber

eine solche Schre1ibung esselben für "vithout parallel” halten Frerner ıst

ıhm uch KITCHEN Gewäahrsmann, ach dem das 'the COp centre O00O0M of

the h- Sıgn Se1in koönnte, WaAs ZWar dıe Lesung Scharuhen möglıch mache,
ust remaın speculatıon". ıne 1ı1tatıon charuhens seı emgem lediglich
"quest1iıonable at best”"”

Nun ist dıe Schreıbung des Namenseintrags ın der Amara-Liste ach der Wie-

ergabe ım der beiden eichen 63 und m1ıt den bekannten GYra-

phıen identısch, während das angebliıche VonNn KLITCHEN selbst m1ıt eiınem Fra-

gezeichen versehen wird. Mit dem scheinbaren nw-Zeıchen ann nıchts anderes

als eın oberer T3} des h3-Zeichens gemeint sein‘'.

Der entscheidende Hinweis auf dıe Identität des Namenseintrags m1ıt Scharu-

hen Oomm ındes VonNn eiıner anderen eite, die HOFFMEIER n1ıc bedacht hat

der mara-Lıste W1LLr lediglıch e1ne üngere, teilweise verderbte LO
uktıon lterer Listenbestände VOrTr NS, W1ıe aufsc  ußreiche Yynopse
der Listen VO  — mara m1ıt den N-Lısten ıNn den Tempeln VonNn und VOrTr em

VO  3 ıL1n dieser Zeitschrift ezeigt hat!

Die Vergesellschaftung des angehenden mıt den unm1ı  elbar vorangehenden
ınträgen Kanaan (Amara 65) und Raphıa (Amara 66) hat ihre are Entsprechung
ın der Namensfolge Kanaan aza Raphıa Scharuhen 1n (VI 3_

5)(l Hıer unterlıegt dıie Identität des Namens VL a m1ıt Scharuhen überhaupt
keinem weifel‘!‘! Än elıner Identıtät uch Von mara 67 m1ıt Scharuhen ist er

'vg1l / AHLTUV, 1984; LEL n.498

‘Von einer Defektivschreıibung, dıe AHLTUV, 1984, KT n.498 bedenkenlos

se1ın.
terstellt, hne das Fragezeichen eaC  en, ann aher keine Rede

W K, EKDEL, 1980, 63-65* ıstenübersicht: 65-68.

W GLVEON, 1974, 24° und EDEL, 1980, 67 und 76 Der Begiıinn m1ıt Kanaan
aza Wird VO  — KEMPINSKI, 1974, 150 und KEEL-KÜ  RI 1982, 99 n1Cc notiert.

e schon GIVEON, 1964, 247 er AHLTUV, 1984, 1r das ec nimmt,
dıe och N1ıCc publızierte Schreibung aQus dem Soleb-Tempe hne Nachweis
geben, Sagt leiıder n1ıC Merkwürdig ıst auch, daß AHLTUV, 1984, 14 unter
den Soleb-Publıkatıonen auch meinen Beıitrag ın der Fs Edel (1979) nenn und



des fragmentarıschen Erhaltungszustands N1LC ütteln‘!!

Mit vollem ec Mac HOFFMEIER allerdıngs autf dıe sehr egrenzten KON-

SCqueNZE der Tdentıtät des für dıe lokale Identıfızıerung aufmerksan.
der I Katı sınd dıe Lısten teılweise Au MKa ıne grobflächige geographiısche ZU-

Oordnung verwendbar, wäaährend häufıg amenskonstellatıonen mıt epragtem
harakter belegt sınd. Für eiıine Entscheıdung, ob haruhen mıt tell e ] ara

(LE der mıt tell] e] aJJu (a KEMPINSKI) verbınden VSE:; ann
die Namenssequenz Kanaan (Gaza)} Raphıa charuhen ın den ägyptischen ON-

Lısten auf keinen Fall als einschlägıge Argumentatıonshı herangezogen Wer-

en, zumal dıe Dreıergruppe wohl VOLr enm ihrer Zugehörıgkeit Z U  _ agYD-
ıschen Brückenkopfsystem Lın Südpalästına aufgefiführ wWorden Har
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autf verweist,  ohne regıstrıeren, daß dort NULr Abbı  ungen VON
heben-West DZW Karnak gegeben werden.

HD  ıe Reihung der Namensbelege be1 AHITUV, 1984, ELE 1aßt Naturdae
dıe Relevanz des jeweılıgen ontextes A1C nt werden, daß sıch
lediglich aufgrun! eıner fragmentarıschen Schreibung weıfel eiıner Iden-

einstellen können, ın 1K1IC  eı Jedoch keine berechtigt sınd. 19


